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Spannende Entdeckungsreisen für Mittelschüler/-innen

Termine  
Dezember 2018

04. 12. - 6.30 Uhr
Vinzentiner Rorate im Dom

05. 12. - 20 Uhr
Vokalensemble Calmus

14. 12. - 19 Uhr
Adventkonzert im Dom (im 
Rahmen des Symposiums für 
Kinderchöre der FUB)

EILPOST
Anmeldung Mittelschule
Die Einschreibungen laufen. Inte-
ressierte sind gebeten, sich recht-
zeitig zu den Hausbesichtigungen 
anzumelden: 0472 821604 oder 
schule@vinzentinum.it

„Stimm.Gewaltig“, „Ich denke - also bin ich“ und „Natur.Wunder“ lauten die Titel mehrerer Begabungsförderungs-
projekte, die in den vergangenen Wochen unter anderem auch im Vinzentinum veranstaltet wurden. Die Einhei-
ten richteten sich an Schüler/-innen der 2. und 3. Klasse der Mittelschulen des Bezirkes.

Hermessenger abonnieren bzw. abbestellen? Bitte E-Mail an presse@vinzentinum.it

1750 feierte „Agamemnon suimet vic-
tor“ von Joseph Resch in der lateinischen 
Originalfassung am Fürstbischöflichen 
Gymnasium Brixen seine Premiere. „Heu-
te kehrt der Agamemnon nach Hause zu-
rück“, schreibt Wolfgang Kofler, wissen-
schaftlicher Leiter des Projektes „Brixner 
Schultheater im 18. Jahrhundert: Edition 

und Übersetzung der neu-
lateinischen Dramen von 
Joseph Resch“ in seinem 
Vorwort zur anstehenden 
deutschsprachigen Urauf-
führung am Vinzentinum.

Das Vinzentinum ist sozusa-
gen die Nachfolgeinstitution 

Nüsse knacken
v o n  J o s e f  K n a p p,  S p i r i t u a l

Nüsse: herbstfrisch, schmackhaft – und gesund. 
Eine Schüssel voll mit diesen köstlichen Früchten 
steht einladend auf dem Tisch in meinem Zimmer. 
Nüsse verschiedener Art hat jeder zu knacken – 
ob Schüler oder erwachsener Begleiter. Einmal im 
Herbst knackt jede Oberschulklasse gemeinsam: 
bei den Einkehrtagen, meist in einem Selbst-
versorgerhaus, von Donnerstag bzw. Freitag bis 
Samstag, mit Begleitern, die die Energie der Klas-
se provozieren und in geordnete Bahnen lenken. 
Da geht es darum, Augen und Ohren zu öffnen 
für alles, was eine reine Zweck(klassen)gemein-
schaft übersteigt. Da geht es darum, ohne den 
gewohnten Rhythmus von Schul- und Heimalltag 
alles „einmal anders“ gestalten und erleben zu 
können: Wie kriegt man wohl die Nudeln so hin, 
dass niemand verhungern muss? Wie verhindern 
wir, dass die Werwölfe das Spiel gewinnen? Wie 
gestalten wir die Dynamik eines freundschaftli-
chen Zusammenseins, das niemanden zum Au-
ßenseiter macht? Mit welchen 
Themen und Fragen, die uns 
schon lange reizen, testen wir 
die Knack-Geschicklichkeit un-
serer Begleiter? Gönnen wir 
uns den Luxus gemeinsamer 
stiller Momente, um besser 
hören zu lernen? Um ganz da-
heim zu sein bei mir selbst? 
Um Gottes faszinierende Ge-
genwart in all meinem Erleben 
zu entdecken? Aufbrechen ist 
nicht leicht. Aber spannend.
Mir/uns bei Einkehrtagen eine 
Auszeit nehmen und harte 
Nüsse knacken. Meisterhaft, 
wenn ich bei mir selbst damit 
anfange – und schmackhaft 
werde für andere.

des Fürstbischöflichen Gymnasiums, an dem der 
Brixner Gelehrte und Dramatiker Joseph Resch 
im 18. Jahrhundert gewirkt hat. Im Zuge des auf 
zweieinhalb Jahre angelegten Forschungspro-
jektes der Universität Innsbruck wurden Reschs 
Dramen erfasst, aufgearbeitet und übersetzt. Mit 
der deutschsprachigen Inszenierung des Stückes 
„Agamemnon suimet victor“ durch eine Vinzenti-
ner Schülergruppe unter der Regie von Georg Paul 
Aichner findet das wissenschaftliche Projekt einen 
krönenden Abschluss. Reschs Werk wird nach über 
250 Jahren wieder zum Leben erweckt und auf die 
Bühne gebracht. Die Premiere ist am 23. November 
um 20 Uhr im Parzivalsaal. 

weitere Informationen zum Projekt: 
www.uibk.ac.at/projects/schultheater-resch

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Der Agamemnon kehrt heim


